
KALLMÜNZ. Mit Fördermitteln aus dem
Leader-Programm der Europäischen
Union möchte der Markt Kallmünz
die „touristische und kulturelle Auf-
wertung der Burganlage Kallmünz“ er-
reichen. Bei einer Informationsveran-
staltung im Bürgersaal erläuterte Bür-
germeister Ulrich Brey das Projekt. Die
Planungsgemeinschaft Harbau-
er/Wachter stellte dabei die geplanten
Einzelmaßnahmen vor und Elisabeth
Sojer-Falter von der Regionalplanung
am Landratsamt erklärte die Förder-
richtlinien.

Der Bürgermeister erinnerte an die
Planungen von 2010, die größere Ein-
und Umbauten auf dem Burggelände
vorsahen. Nachdem damals ein Bür-
gerbegehren gegen die Pläne mobil ge-
macht hatte, verabschiedete sich auch
der Marktgemeinderat von den als
„überzogen“ bewerteten Planungen.
Das jetzige Leader-Projekt sieht den
Bau eines Parkplatzes in Nähe des
Ortsteils Zaar vor, den Ausbau des von
dort ausgehendenWeges zur Burg und
die Neuplanung einer Aussichtsplatt-
form am Bergfried der Ruine. Elisa-
beth Sojer-Falter betonte, das Konzept
sei zur Besucherlenkung notwendig
und daher förderwürdig.

Der Parkplatz ist mit 28 Stellplät-
zen geplant, mit der Option auf eine
Erweiterung zu einem späteren Zeit-
punkt. Der Weg zur Burgruine soll
zum Rettungs- und Versorgungsweg
ertüchtigt werden. Die Breite orien-
tiert sich am Ist-Zustand und variiert
zwischen 2,30 und 2,50 Meter. Die Pla-
ner versicherten, es würden keine Bö-
schungen entstehen, keine Ausweich-
stellen und kein Wendehammer. Vor-
gesehen ist ein versickerungsfähiger

Belag aus Naturmaterial. Die Wegtras-
se soll durch das Aufstellen von Skulp-
turen aufgewertet werden. Die künst-
lerische Gestaltung erfolgt in Zusam-
menarbeit mit dem Berufsverband Bil-
dender Künstler und wird von einem
internen Gremium begleitet. Der
Burgturm soll zur Aussichtsplattform

ausgebaut werden.
In der Diskussion hielten sich Zu-

stimmung und Skepsis dieWaage. Vor
allem beim Parkplatz wurde der Be-
darf angezweifelt. Die Fläche liege zu-
dem in einem äußerst sensiblen Be-
reich im Landschaftsschutzgebiet. Ein
Versammlungsteilnehmer meinte,

über die Maßnahmen könne erst geur-
teilt werden, wenn der von der Ge-
meinde zu tragende Kostenanteil be-
kannt sei. Schließlich habe sich der
Markt Kallmünz in den letzten Jahren
durch das ständige Abschöpfen von
Fördergeldern selbst in eine finanziell
prekäre Lage gebracht.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

TOURISMUS Bei einer Info-Ver-
anstaltungwurden dieMaß-
nahmen vorgestellt. Ein
Parkplatz, der Ausbau des
Wegs und eine Aussichts-
plattform sind geplant.

DieBurganlage soll aufgewertetwerden

Im Rahmen des Leader-Programms sind eine Reihe von Maßnahmen geplant, um die Burgruine in Kallmünz touris-
tisch und kulturell aufzuwerten. Foto: Archiv Lachmann

HOLZHEIM. In einer kleinen Feierstun-
de wurde Hubert Lautenschlager für
seine 32-jährige Tätigkeit als Kassier
der Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft geehrt. Vorsitzender Karl Maier
würdigte die Verdienste Lautenschla-
gers, der bei der Wahl im Januar nicht
mehr als 1. Kassier kandidiert hatte.

Lautenschlager wurde das Ehren-
amt quasi in die „Wiege gelegt“. Sein
Vater bekleidete diese Position bereits
20 Jahre lang. Besonders dankte Karl
Maier Herta Lautenschlager, da sie ih-
ren Mann in all den Jahren viele Stun-
den entbehrenmusste.

Eine große Ehre für die KRK war
die Anwesenheit von Johanna
Knightstep, Gattin des Kommandeurs
der Operation Group Falcons der US-
Pateneinheit aus Hohenfels. Knight-
step selbst konnte leider nicht teilneh-
men, da er in den Staatenweilte.

Weiterhin war Chief Warent Offi-
cer Andre Kidd mit seiner Frau Doris
bei der Feierstunde dabei. Kidd ist Pilot
bei der US-Army und hatte im vergan-
genen Jahr den Hubschrauber, der bei
der Militärpatrouille in Holzheim ein-
gesetzt wurde, geflogen. Außerdem
wird er künftig der neue Verbindungs-
offizier zur Reservistenkameradschaft.
Nachdem diese Übung so gut ange-
nommenwurde, soll sie am 15. Juni er-
neut stattfinden. (lsn)

FEIERSTUNDEHubert Lauten-
schlager wurde inHolzheim
ausgezeichnet.

32 Jahre dieKasse geführt

Karl Maier mit Herta und Hubert Lau-
tenschlager (von links) Foto: Neu

KALLMÜNZ. Ein Rückblick auf die ge-
leistete Arbeit und die Vorbereitung
der diesjährigen Aktionen standen im
Mittelpunkt der Jahresversammlung
des Fördervereins der J.-B.-Laßleben-
Schule Kallmünz. Bei den Neuwahlen
wurde die gesamte Vorstandschaft mit
Vorsitzender Linda Treek an der Spitze
in ihren Ämtern bestätigt.

In ihrem Rechenschaftsbericht be-
richtete die Vorsitzende von zahlrei-
chen Aktivitäten und vielen Aktion,
die der Förderverein finanziell unter-
stützt hat. Zudem beteiligten sich der
Förderverein und der Elternbeirat ge-
meinsam mit einem Stand am Brü-
ckenfest. Besonders beliebt sind bei
den Schülern jedes Jahr die Ferienakti-
onen des Fördervereins. In den Pfingst-
ferien wurden vier Veranstaltungen
abgehalten. Das große Sommerferien-
programm 2012 beinhaltete 28 Veran-
staltungen mit insgesamt 320 Teilneh-
mern. Treek dankte allen Vereinen,
Firmen, Kursleitern, Eltern und Spen-
dern, die dazu beitrugen.

Aktuell arbeitet die Vorstandschaft
des Fördervereins an der Ausgestal-
tung des diesjährigen Ferienpro-
gramms, gab die Vorsitzende bei der
Versammlung bekannt. Auch Schul-
kinder, die nicht die Grund- und Mit-
telschule besuchen, können am Pro-
gramm teilnehmen. Einzige Bedin-
gung sei die Mitgliedschaft im Förder-
verein. Nach Fertigstellung kann das
Ferienprogramm auf der Förderver-

eins-Webseite unter www.schule-kall-
muenz.de eingesehenwerden.

Schatzmeisterin SimoneMeister in-
formierte, dass der Förderverein der-
zeit 326 Mitglieder (meist Familien-
mitgliedschaften) habe. Der Jahres-
Mitgliedsbeitrag betrage sowohl für
Familien als auch Einzelpersonen
zehn Euro. Auch fördernde Mitglieder
seien willkommen. Weiter wurde an-
gekündigt, dass der Verein die Auf-
wandsentschädigungen für zwei frei-
berufliche Mitarbeiter der Mathe- und
Deutsch-Lernwerkstatt übernehme.

Bei den Neuwahlen wurde die ge-
samte Vorstandschaft wiedergewählt.
Rektor Dr. Josef Igl würdigte das große
Engagement des Fördervereins. Dank
sprach Dr. Igl dem Verein für den Ein-
satz zum Wohle der Schulkinder aus.
Besonderer Dank galt den Vorstands-
mitgliedern, deren eigene Kinder
nicht mehr in die Kallmünzer Schule
gehen, und die sich dennoch tatkräftig
engagieren.Weiter begrüßte Dr. Igl die
neue Schwerpunktsetzung des Schul-
Fördervereins, der eben der Organisati-
on von Ferienaktionen verstärkt auf
gezielte Lernförderung setze. (lkl)

Vorstandbestätigt
NEUWAHLENDas Führungs-
team umLinda Treek steht
weiter an der Spitze des För-
dervereins der J.-B.-Laßle-
ben-Schule.
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VOLKSHOCHSCHULE REGENSBURGER LAND

Rücken stark machen
LAPPERSDORF.DenRücken starkma-
chen, den Körper in Balance bringen
und sich geschmeidig bewegen, das
sind die Ziele eines Kurses der VHS,
dermorgen um 19Uhr in Lappersdorf
beginnt. Die gelenkschonende Gym-
nastik stabilisiert den Rücken, löst
Verspannungen und sorgt für eine bes-
sere Haltung, dabei steht die individu-
elle Situation imMittelpunkt. Die
Teilnehmer lernen viele nützliche
Tricks, um ihreWirbelsäule zuHause

und amArbeitsplatz zu entlasten. Ent-
spannungs- undAtemübungen sorgen
für Erholung und ein positives Körper-
gefühl. Gut für alle, die ihremRücken
etwas Gutes tunmöchten. Auch für
Menschen, die leichte Verschleißer-
scheinungen an derWirbelsäule ha-
ben, Osteoporose oder Arthrose vor-
beugenmöchten, ist dieser Kurs ideal.
Der Kurswird von allen gesetzlichen
Krankenkassen auf Antrag finanziell
gefördert. Info und Anmeldungen un-
ter Tel. (0 94 01) 5 25 50, oder E-Mail:
info@vhs-regensburg-land.de.

Italienisch im Alltag
LAPPERSDORF.Gewohnheiten, Gepflo-
genheiten und liebenswerteMissver-
ständnisse sind die Themen des Kurses
Conversazione in italiano der VHS in
Lappersdorfmorgen um 19Uhr. In lo-
ckerer Atmosphäre sprechen die Teil-
nehmer anhand von Texten, Videos
undHöreindrücken über Gewohnhei-
ten undGepflogenheiten im italieni-
schenAlltag. Info undAnmeldungen
unter Tel. (0 94 01) 5 25 50 oder E-Mail:
info@vhs-regensburg-land.de.
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VG KALLMÜNZ

MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KALLMÜNZ

Kath. Pfarrei Kallmünz: HeuteMes-
se um 7.30 Uhr in der Spittlberg-Kir-
che und in der Pfarrkirche sowie um
16 Uhr Kreuzwegandacht in Alten-
heim-Kapelle.(lkl)

Frauenbund: Heute um 14 Uhr Pail-
letten-Ei-Basteln für Eigenbedarf
oder Frauenbund-Verkauf im Pfarr-
heim. AmDienstag Hausfrauenmes-
semit anschließendem Frühstück or-
ganisiert von der Gruppe Braun.(lkl)

FFWKallmünz: Von heute bis 16.
März Lehrgang „Absturzsicherung“
für eingeteilte Kräfte. Am Samstag
ab 10 Uhr Kesselfleischessen für alle
Mitgliedermit Partnern im Geräte-
haus.Musik: Heinz Brey, Abholdienst,
Telefon (0 94 73) 90 81 95. (lkl)

Jagdgenossenschaft Dinau: Am
Freitag, 20 Uhr, Versammlung im
Gasthaus Koller in Dinau.Das Rehes-
sen findet am 19.März statt.(lkl)

ATSV,Triathlon: AmDonnerstag be-
ginnt die Sitzung im Gasthof Habla
um 19 Uhr, Themen: Aktueller Stand
Ligamannschaft; Startpässe DLV so-
wie Teilnahme anMeisterschaften;
Team-Cup und anstehendeWett-
kämpfe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Gemeinderat:Morgen um 19.30 Uhr
Sitzung im Gemeindezentrum, The-
men: BauanträgeMarkus Gehr, Mi-
chael Dietl, Korbinian Huber. Zu-
schuss Kindergartenbus, Festset-
zung Beiträge Kinderkrippe, Ände-
rung Bebauungspläne. (lsn)

Kindergarten St. Maria: Heute von
15 bis 17 Uhr Anmeldung für das neue
Krippen- und Kindergartenjahr. In der
Kinderkrippe werden Kinder ab ei-
nemAlter von einem Jahr bis drei
Jahren und im Kindergarten ab ei-
nemAlter von drei Jahren aufgenom-
men. Zur Anmeldung ist das gelbe
Kinderuntersuchungsheft mitzubrin-
gen. (lsn)
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LAPPERSDORF
Evangelisches Gemeindezentrum
Lappersdorf: Heute trifft sich die Ju-
gendgruppe um 17.30 Uhr; der
Strick- und Kreativkreis trifft sich um
19 Uhr unter Leitung von Ilka Bie-
derer, Infos unter Tel. (0 94 07)
3 02 02 und das Büro ist von 14.30
bis 18 Uhr geöffnet, Tel. (09 41)
8 19 83. (mz)

KSV Lappersdorf: Heute, 19 Uhr, im
Gasthaus Altmann, Jahreshauptver-
sammlungmit Neuwahlen und Eh-
rungen langjähriger Mitglieder. (lfx)
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UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute, 8
Uhr, Gottesdienst. (ldw)

Frauenbund: AmMittwoch ab 14 Uhr
im Pfarrheim basteln von Palmkränz-
chen und Kreuzchen. Heißklebermit-
bringen. Der Stammtisch amDiens-
tag entfällt.

FFW Pettendorf: AmDienstag um
14.30 Uhr Treffpunkt beimMayerwirt
zur Teilnahme an der Beerdigung von
Adolf Graml aus der Schlossstraße in
Pettendorf.
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➤ Das Leader-Programm dient der Ent-
wicklung des ländlichen Raums und
steht unter demMotto „Bürger gestal-
ten ihre Heimat“, heißt es in einer Info-
Broschüre der Bayerischen Staatsregie-
rung und auf der Homepage des Land-
kreises. Der Bürger solle selbst entschei-
den, was für die Region gut ist.
➤ Anspruch und Wirklichkeit klaffen
hier aber weit auseinander. Das zeigte
sich an der bisherigen Vorgehensweise
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KEINE ZAHLEN UND KEINE ÖFFENTLICHKEIT

in Kallmünz. Dort blieb die Bürgerbeteili-
gung beim geplanten Leader-Vorhaben
bislang völlig auf der Strecke. Auch bei
der Info-Veranstaltung jetzt wurden le-
diglich fertige Pläne vorgestellt und eine
50-prozentige Förderung genannt.
➤ Keinerlei Auskünfte gab es zu den ge-
schätzten Kosten der Maßnahmen und
zur Höhe des von der Gemeinde zu tra-
genden Eigenanteils an den Gesamtkos-
ten. Bürgermeister Ulrich Brey weigerte

sich trotzmehrfacher Nachfrage beharr-
lich, Zahlen zur Kostenschätzung und Fi-
nanzierung zu nennen.
➤ Als der Bürgermeister dann auch
noch erwähnte, dass das Burgprojekt
„selbstverständlich“ in nichtöffentlichen
Sitzungen des Kallmünzer Marktge-
meinderats diskutiert wurde, war für ei-
nige der Anwesenden die Bürgerbeteili-
gung an diesemProjekt „endgültig aus-
gehöhlt“.
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NEUWAHLEN

➤ Vorstandschaft: 1. Vorsitzende Linda
Treeck; 2. Vorsitzende Barbara Pfrang;
Schatzmeisterin Claudia Schmid-Löw;
Schriftführerin: Anita Schmid
➤ Beisitzer: SimoneMeister (Buchhal-
tung), BeateMoser, Michaela Uhl, Mi-
chael Dobler, Markus David, Kathrin
Neumann, Claudia Lauer und Peter
Rauch
➤ Vertreter der Schule: Rektor Dr. Josef
Igl und Lehrerin Sabine Ferstl
➤ Kassenprüfer: Klaus Gansert und Evi
Nießl.(lkl)
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